
  

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Was Sie wissen müssen bevor Sie zu einem Heilpraktiker gehen: 
 
 
 

1. Unverbindliches Informationsgespräch 
Bietet der Heilpraktiker Ihnen ein kostenfreies Informationsgespräch an? 
Fragen Sie beim Informationsgespräch nach Diagnoseverfahren, Behandlungsansatz, 
Therapiedauer und Kosten. Lassen Sie sich wenn möglich von einem zweiten oder 
dritten Heilpraktiker vor Beginn der Therapie unverbindlich beraten. 

 

2. Zeit 
Nimmt sich der Heilpraktiker wirklich genügend Zeit für Sie? 
Ist der Heilpraktiker während des Gesprächs oder der Behandlung nur für Sie da, oder 
erledigt er noch andere Dinge nebenher (z.B. Telefongespräche, Tür öffnen, parallele 
Behandlung von mehreren Patienten etc.) ? 
 

3. Kosten 
Die Höhe der Behandlungskosten beim Heilpraktiker variieren sehr stark. Sie können 
vom Umfang der Untersuchung und Behandlung, dem erforderlichen Zeitaufwand, 
den Materialkosten und dem Schwierigkeitsgrad der Behandlung abhängig sein. 
Lassen Sie sich nicht von Billigangeboten „blenden“. 
Das Patientenrechtegesetz schreibt vor, dass die Honorarhöhe VOR Behandlungs-
beginn festgelegt werden muss. 
Klärt der Heilpraktiker Sie – vor der Therapie – bereitwillig über die zu erwartenden 
Kosten auf? Stellt er Ihnen auf Wunsch eine Rechnung aus? 

 

Zahlt die Krankenkasse? 
Gesetzliche Krankenkassen erstatten keine Heilpraktikerleistungen. 
Private Krankenversicherungen und Zusatzversicherungen übernehmen evtl. die 
Kosten für Heilpraktikerbehandlungen, jedoch in sehr unterschiedlichem Umfang. 
Bitte informieren Sie sich unbedingt vor Therapiebeginn bei Ihrer Krankenkasse über 
den genauen Tarif und die Versicherungsbedingungen. 
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4. Seien Sie misstrauisch 
- Wenn im Wartezimmer Berichte über spektakuläre Heilungen ausliegen. 
- Wenn mit Statussymbolen und teuren Apparaten geworben wird. 
- Wenn Sie unter Druck gesetzt werden (z.B. „Sie müssen sich jetzt sofort 

entscheiden“ oder „wenn Sie die Therapie bei mir nicht beginnen, wird es nur 
noch schlimmer“ oder  „wenn Sie die Therapie jetzt abbrechen, dann…“  

- Wenn Sie davon abgehalten werden zu einem Arzt oder anderen Heilpraktiker zu 
gehen. 

 

5. Aufklärung 
Klärt der Heilpraktiker Sie über die Dauer und Art der Behandlung, Risiken sowie über 
die Höhe der für Sie Kosten auf? 
Akzeptiert  er ggf. Ihre Ablehnung der Behandlung und macht er Ihnen alternative 
Vorschläge. 
Scheuen Sie sich nicht davor, so lange nachzufragen, bis Sie wirklich alles verstanden 
haben.  

 

6. Die Chemie muss stimmen 
Fühlen Sie sich in der Praxis wohl? Fühlen Sie sich verstanden und ernst genommen? 
Verlassen Sie sich bei der Wahl des Heilpraktikers und der Therapieform auf Ihr 
Bauchgefühl. Für eine erfolgreiche Therapie muss „die Chemie stimmen“! 

 
7. Ihre Vorbereitung auf den ersten Termin 

- Schreiben Sie Ihre Krankengeschichte und Beschwerden in Stichpunkten auf. 
- Bringen Sie eine Liste der Arzneimittel mit die, Sie einnehmen (Medikamente, 

Nahrungsergänzung etc.). 
- Auch Laborwerte, Röntgenbilder und andere Untersuchungsergebnisse können 

wichtig sein. 
- Notieren Sie sich Ihre Fragen 

 
 

 
Warum noch lange warten? Probieren Sie es am besten gleich aus!  
Greifen Sie zum Telefon und vereinbaren einen ganz unverbindlichen Termin 
für ein kostenfreies Informationsgespräch.  
 

Ich freue mich auf Sie! 
 

Ihre Heilpraktikerin Petra Kagemann 
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